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Staffel 2/2022   Das erste Buch Mose  –  Sendung # 3 
 

Abgründe des Menschseins 
 
Die Geschichte der Menschen außerhalb des Paradieses beginnt mit einem Brudermord und geht mit 
Flucht, Schuld und Angst weiter. Am Ende greift Gott ein. 
 
1. Mose 4,1-2; 1. Mose 4,3-8; 1. Mose 4,9-16; 1. Mose 4,17-24; 1. Mose 4,2 bis 5,32; 1. Mose 6,1-4 
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1. Mose 4,1-2 Und der Mensch erkannte seine Frau Eva, und sie wurde schwanger und gebar Kain; 
und sie sagte: Ich habe einen Mann hervorgebracht mit dem HERRN. 2 Und sie gebar noch einmal, 
⟨und zwar⟩ seinen Bruder, den Abel. Und Abel wurde ein Schafhirt, Kain aber wurde ein Ackerbauer. 
Fragen: 

1. Eva, die „Mutter aller Lebenden“, gebiert tatsächlich neues Leben. Worauf deutet ihre 
Aussage nach der Geburt von Kain hin? 

2. Kain kommt von hebräisch „qanah“ – erwerben, während Abel das hebräische „hevel“ ist, 
was Hauch bedeutet und im Buch Prediger mit „Nichtigkeit“ übersetzt wird. Was wird mit 
diesen Namen angedeutet? 

 
 
1. Mose 4,3-8 Und es geschah nach einiger Zeit, da brachte Kain von den Früchten des Ackerbodens 
dem HERRN eine Opfergabe. 4 Und Abel, auch er brachte von den Erstlingen seiner Herde und von 
ihrem Fett. Und der HERR blickte auf Abel und auf seine Opfergabe; 5 aber auf Kain und auf seine 
Opfergabe blickte er nicht. Da wurde Kain sehr zornig, und sein Gesicht senkte sich. 6 Und der HERR 
sprach zu Kain: Warum bist du zornig, und warum hat sich dein Gesicht gesenkt? 7 Ist es nicht ⟨so⟩, 
wenn du recht tust, erhebt es sich? Wenn du aber nicht recht tust, lagert die Sünde vor der Tür. Und 
nach dir wird ihr Verlangen sein, du aber sollst über sie herrschen. 8 Und Kain sprach zu seinem 
Bruder Abel. Und es geschah, als sie auf dem Feld waren, da erhob sich Kain gegen seinen Bruder 
Abel und erschlug ihn. 
Fragen:  

1. Der tiefere Grund für die hier beschriebene Tragödie ist nicht so offensichtlich, wie man es 
sich wünschen würde. Was ist die wahrscheinlichste Erklärung dafür, dass Gott die 
Opfergabe Abels positiv registriert, aber die von Kain nicht? 

2. Was lernen wir hier über Gott? 
3. Wie können wir über die Sünde herrschen, die „nach uns Verlangen hat“? 

 
 
1. Mose 4,9-16 Und der HERR sprach zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Und er sagte: Ich weiß nicht. 
Bin ich meines Bruders Hüter? 10 Und er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders 
schreit zu mir vom Ackerboden her. 11 Und nun, verflucht seist du von dem Ackerboden hinweg, der 
seinen Mund aufgerissen hat, das Blut deines Bruders von deiner Hand zu empfangen! 12 Wenn du 
den Ackerboden bebaust, soll er dir nicht länger seine Kraft geben; unstet und flüchtig sollst du sein 
auf der Erde! 13 Da sagte Kain zu dem HERRN: Zu groß ist meine Strafe, als dass ich sie tragen 
könnte. 14 Siehe, du hast mich heute von der Fläche des Ackerbodens vertrieben, und vor deinem 
Angesicht muss ich mich verbergen und werde unstet und flüchtig sein auf der Erde; und es wird 
geschehen: Jeder, der mich findet, wird mich erschlagen. 15 Der HERR aber sprach zu ihm: Nicht so, 
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jeder, der Kain erschlägt – siebenfach soll er gerächt werden! Und der HERR machte an Kain ein 
Zeichen, damit ihn nicht jeder erschlug, der ihn finden würde. 16 So ging Kain weg vom Angesicht des 
HERRN und wohnte im Land Nod, östlich von Eden. 
Fragen: 

1. Was sagt dieser Dialog über Kain, und was sagt er über Gott? 
2. Wie stellt sich Kain zu seinem Unrecht? Wie geht er damit um? 
3. Wie geht Gott mit Kain und seiner Sünde um? 

 
 
1. Mose 4,17-24 Und Kain erkannte seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar Henoch. Und er 
wurde der Erbauer einer Stadt und benannte die Stadt nach dem Namen seines Sohnes Henoch. 18 
Dem Henoch aber wurde Irad geboren; und Irad zeugte Mehujaël, und Mehujaël zeugte Metuschaël, 
und Metuschaël zeugte Lamech. 19 Lamech aber nahm sich zwei Frauen; der Name der einen war 
Ada und der Name der andern Zilla. 20 Und Ada gebar Jabal; dieser wurde der Vater derer, die in 
Zelten und unter Herden wohnen. 21 Und der Name seines Bruders war Jubal; dieser wurde der 
Vater all derer, die mit der Zither und der Flöte umgehen. 22 Und Zilla, auch sie gebar⟨, und zwar⟩ 
den Tubal-Kain, den Vater all derer, die Kupfer und Eisen schmieden. Und die Schwester Tubal-Kains 
war Naama. 23 Und Lamech sprach zu seinen Frauen: Ada und Zilla, hört meine Stimme! Frauen 
Lamechs, horcht auf meine Rede! Fürwahr, einen Mann erschlug ich für meine Wunde und einen 
Jungen für meine Strieme. 24 Wenn Kain siebenfach gerächt wird, so Lamech siebenundsiebzigfach. 
Fragen: 

1. Wovon zeugt die weitere Geschichte der Menschen nach Kain? 
2. Was können wir tun, damit unsere Sünde sich nicht negativ auf kommende Generationen 

auswirkt? 
 
 
1. Mose 4,25-26 Und Adam erkannte noch einmal seine Frau, und sie gebar einen Sohn und gab ihm 
den Namen Set: Denn Gott hat mir einen anderen Nachkommen gesetzt anstelle Abels, weil Kain ihn 
erschlagen hat. 26 Und dem Set, auch ihm wurde ein Sohn geboren, und er gab ihm den Namen 
Enosch. Damals fing man an, den Namen des HERRN anzurufen. 
1.Mose 5,1-32 Dies ist das Buch der Generationenfolge Adams. An dem Tag, als Gott Adam schuf, 
machte er ihn Gott ähnlich. 2 Als Mann und Frau schuf er sie, und er segnete sie und gab ihnen den 
Namen Mensch, an dem Tag, als sie geschaffen wurden. – 3 Und Adam lebte 130 Jahre und zeugte 
⟨einen Sohn⟩ ihm ähnlich, nach seinem Bild, und gab ihm den Namen Set. 4 Und die Tage Adams, 
nachdem er Set gezeugt hatte, betrugen 800 Jahre, und er zeugte Söhne und Töchter. 5 Und alle 
Tage Adams, die er lebte, betrugen 930 Jahre, dann starb er. – 6 Und Set lebte 105 Jahre und zeugte 
Enosch. 7 Und Set lebte, nachdem er Enosch gezeugt hatte, 807 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 
8 Und alle Tage Sets betrugen 912 Jahre, dann starb er. – 9 Und Enosch lebte 90 Jahre und zeugte 
Kenan. 10 Und Enosch lebte, nachdem er Kenan gezeugt hatte, 815 Jahre und zeugte Söhne und 
Töchter. 11 Und alle Tage von Enosch betrugen 905 Jahre, dann starb er. – 12 Und Kenan lebte 70 
Jahre und zeugte Mahalalel. 13 Und Kenan lebte, nachdem er Mahalalel gezeugt hatte, 840 Jahre und 
zeugte Söhne und Töchter. 14 Und alle Tage Kenans betrugen 910 Jahre, dann starb er. – 15 Und 
Mahalalel lebte 65 Jahre und zeugte Jered. 16 Und Mahalalel lebte, nachdem er Jered gezeugt hatte, 
830 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 17 Und alle Tage Mahalalels betrugen 895 Jahre, dann 
starb er. – 18 Und Jered lebte 162 Jahre und zeugte Henoch. 19 Und Jered lebte, nachdem er Henoch 
gezeugt hatte, 800 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 20 Und alle Tage Jereds betrugen 962 Jahre, 
dann starb er. – 21 Und Henoch lebte 65 Jahre und zeugte Metuschelach. 22 Und Henoch wandelte 
mit Gott, nachdem er Metuschelach gezeugt hatte, 300 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 23 Und 
alle Tage Henochs betrugen 365 Jahre. 24 Und Henoch wandelte mit Gott; und er war nicht mehr da, 
denn Gott nahm ihn hinweg. – 25 Und Metuschelach lebte 187 Jahre und zeugte Lamech. 26 Und 
Metuschelach lebte, nachdem er Lamech gezeugt hatte, 782 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 27 
Und alle Tage Metuschelachs betrugen 969 Jahre, dann starb er. – 28 Und Lamech lebte 182 Jahre 
und zeugte einen Sohn. 29 Und er gab ihm den Namen Noah, indem er sagte: Dieser wird uns trösten 
über unserer Arbeit und über der Mühsal unserer Hände von dem Erdboden, den der HERR verflucht 
hat. 30 Und Lamech lebte, nachdem er Noah gezeugt hatte, 595 Jahre und zeugte Söhne und 
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Töchter. 31 Und alle Tage Lamechs betrugen 777 Jahre, dann starb er. – 32 Und Noah war 500 Jahre 
alt; und Noah zeugte Sem, Ham und Jafet. 
Frage: 

1. Welchen tieferen Sinn haben die Geschlechtsregister in der Bibel?  
2. Was fällt bei dieser Namensfolge besonders auf? 

 
 
1. Mose 6,1-4 Und es geschah, als die Menschen begannen, sich zu vermehren auf der Fläche des 
Erdbodens, und ihnen Töchter geboren wurden, 2 da sahen die Söhne Gottes die Töchter der 
Menschen, dass sie gut waren, und sie nahmen sich von ihnen allen zu Frauen, welche sie wollten. 3 
Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht ewig im Menschen bleiben, da er ja auch Fleisch ist. Seine 
Tage sollen 120 Jahre betragen. 4 In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde, und auch danach, als 
die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen eingingen und sie ihnen ⟨Kinder⟩ gebaren. Das sind 
die Helden, die in der Vorzeit waren, die berühmten Männer. 
Frage: 

1. Worauf deuten die Bezeichnungen „Söhne Gottes“ und „Töchter der Menschen“ hin? 
Warum war diese Verbindung problematisch? 

 
 


